
len nach § 4 Absa(z 2 des Altenpflegegesetzes und (Kinder-) Krankenpfle-
geschulen nach § 4 Absa(z 2 des Krankenpflegegese(zes beziehungswei-
se Pflegeschulen nach § 9 PflBG sowie von den Bezirksregierungen s(aät-
lich anerkannte Ausbildi>ngsstätten in den wei{eren Gesundhei(sfachberu-
fen (Ergo(herapie, Logopädie, Berufe in der Physiotherapie, pharmazeu-7Sil

Heltisfö-te;chnisc)'ie Assistenz, Podologie, Hebammen, Orthoptik,
medizinisch-technische Assistenz und Diätassis}enz).

4. Zuwendungsvoraussetzungen
4.1 Allgemeine Zuwendungsvoraussetzungen

a) Zu beschaffende digitale Infrastrukfüren sollen grundsä(zlich technolo-a) Zu beschaffende digitale Infrastrukfüren sollen grundsä(zlich technolo-
@ieoffen, ermeiterungs- und anschlussfähig an regionale, landesweite oder
Thnderübergreifende Sysieme sein. Soweit die digi}alen Infrastrukturen
ers} entwickelt werden, sind sie technolo(7ieoffen und erweiterungsfähig zu
0estalten.

b) Investive Begleijmaßnahmen werden nur gefördert, wenn ein unmittel-
barer und no}wendiger Zusammenhang mit Investitionsmaßnahmen nach
Nummer 2. 1 - NÜmmer 2.4 besteht

Richtlinie

über die Gewährung von Zuwendungen
zur Förderung der Digitalisierung der Schulen

in-Nordrhein-Westfalen

(RL Digital?P,2kt NRW>
für Maßnahmen an Schulenaund in Regionen

RdErl. d. Ministeriums für Schule und Bildung
v. [Datum? [Aktenzeichen?

1. Zuwendungszweck, Rechtsgrundlagen
1.1 Das Land Nordrhein-Westfalen gewährt unter anderem mit Unters}fü-
zung von Mitteln des Bundes nach Maßgabe

des Aitikels 104 c des Grundgesetzes,
die3er Richtlinie,
der Verwaltungsvereinbarung ,,DigitalPakt Schule 2019 bis 2024?,
geschlossen zwischen der Bundes-republik Deutschland und den Län-
dern, voml6. Mai 2019,

der Verwaltungsvorschriffen zu §§ 23 und 44 der Landeshaushaltsord-
nung in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. April'l999 (GV.
NRVV. S. '158) in der 7eweils geltenden Fassung und des Runderlasses
des Finanzministeriums ,,Veiwaltungsvorschriffen zur Landeshaus-
haltsordnung? vom 30. September 2003 (MBI. NRW. S. 1254) in der
jeweils geltenden Fassung

Zuwendungen für die digitale Bildungsinfrastruktur mit dem Ziel der {räger-
neutralen E}ablierung rernförderlicher digital-technischer Infrastrukturen
und Lehr-Lern-Infrastrukturen und der Optimierung voföandener Strukfü-
ren.

.Dazu zählen auch projektvorbereitende und -beglei}ende Beratungsleis-
tungen exkerner Diens!leister, soweit eine Hinzuziehung ex{emer Dienst-
leister die wirkschafllichste Lösung ist. Laufende Ausgaben der Verwalfüng
(Personalkosten, Sachkosten) sowie Kosten für Bfüieb, War}ung und IT-
!3uppork der geförder(en Infrastrukturen sind nicht fördefähig.

c) Die gewähr}en Mittel sind subsidiäre Hilfen.
4.2 Elesondere Zuwendungsvoraussetzungen

Für Maßnahmen nach Nummer 2.1 und Nummer 2.2 gilt:

Der Zuwendungsempfänger hat für jede zur Förderung vorgesehene
Schule ein technisch:pädagogisches );insatzkonzept erstellt, das von der
Schule und dem Zuwendung'sempfänger gemeinsam erstellt worden ist.
Dieses beinhaltet Teile des schulischen Medienkonzeptes zusammen mit
pädagogisch begründeten Planungen, Vereinbarungen zur IT-Grundstruk-
!ur und der med7alen Ausstattung der Schule sovvie eine Planung zur be-
daffsgerechten Qualifizierung der Lehrkräfte z.B. durch die Nutzung des
staatnchen Forkbildungssystems für Lehrerinnen und Lehrer sowie eine
Bestandsaufnahmen(sieheNummer7.l.2.2.) '

Für Maßnahmen nach Nummer 2.3 gilt:

a)I
Nui

Die Schule veifügt über die Infrastruktur, die nach Nummer 2.1 a) und
mmer 2.1 b) förderfähig wäre, oder diese ist durch den Zuwendungs-

empfänger bean(ragt, und

b)
cfüe Geräte aufgrund spezifisch dargestell(er 'fachlicher oaer ?pädagogi-

das technisch-pädagogischen Einsatzkonzept der Schule erforderk sol-

;cherAnto;deru?nge; und
c) bei Anträgen für allgemein5ildende Schulen die Gesamtausgaben für
mobile 'Endgeräte für allgemeinbildende Schulen am Ende der Laufzeit
des ,,DigitalPakts Schule? en»eder

20 Prozent des Gesam(investiiionsvolumens für alle allgemeinbilden-
den Schulen pro Schulträger oder

a)ÄufWuWderVeri»esserungderdigitalenVernetzunginSchulgebäuden - 25'ooÜEurojee'nze'nerSchu'eoderbe'des'I"chfüberschre'fen'
undaufSchulgeländen? ? SoferndielnfrastrukturnachNummer2.1a)undNummer2.1b)aneiner

Äusnahme von GeräFen für yorrangig verwaltungsbezogene Funktionen.
5. Ärt und Umfang, Höhe der Zuwendungen

2,2 Digitale ArbeiiSgeräte,
5.1. Zuwendungsark

insbesündere für die technisch-naturwissenschaflliche Bildung, die berufs-
9;zogen;Äusbi!dung-ödQ;-schualg;bun-döne Lfüi;erarbeit';pförze;'zum'Bei- Pr0fekffÖrderung
spiel-digi(ale Messwerkeifassungssysteme, digitale Sensoren zur ErTas- 5,;? Fi.nanzierungsari
sj%7 (? uln! 54s?w7rktH2g, ?vory.l!e,s:ae.n,P:a!in,enn,..!o. bote:,?!e..ktcro.n,iycll!!e Ante,sf,nanz,eru'-ng
Mikroskope, spezinsche Branchensoflware, 3D Drucker, digitale Schalita-

5.3 Form der Zuwendungfeln, CA[) und CNC Technik.

2.3Schulgebundene'mobileEndgerä(e, Zuschuss/Zuweisung
insbesondereLaptops,Notebooksund.TabletsmitAusnahmevonSmart- 5.4Schul(rägerbudget
phones bei Vorliegen folgender Voraussetzungen: a) Die zur Ver(ügung stehenden Fördermit(el werden auf die Zuwendungs-
a) Die Schule verff)g( über die Infrastruktur, die nach Nummer 2.1 förder- eföpfänger gemäß 'aer Llbersicht in Anlage 2 aufgete:11 (Schul}rägerbud-
fÄhrg jsl-o;e'; fü'eseTit durcR den'Zuwefüdung;empfänger'beantrag!-, ' - ' . . get). Der Zuwendungsempfänger hat im-Rahmen der Elean(ragung das
b)' s;e;:füche :achHch'e oder päd'agWgi;che Anford-erungen- Ifegen ;or, die ' fö. m' zugeW'esene Buag' ef z- u beachfen'
solThe-Geräie'erTo;dern-unddi:esiR-ei'nem-tfüfönischlpffdagog-isföen'EinL b)BewilligungenausdemSchulträgerbudgetsindbiszurHöhedesjewei-

ligen Budßet6etrages nur möglich fiSr bis zum 3 'I. Dezember 2021 vo:lstän-satzkonzepi der Schule dargestellt ist. ligen Budgetbetrages nur möglich tür bis zum 31. oe
'2.4 Regionale Maßnahmen (soweit sie von den Schulen unmittelbar nutz- d'g be' der BeW"?gungss'e?e e'ngere'chfe An'äge'

c) Ab dem 01 .01 .2022 entfällt die Bindung an die Schulträgerbudgejs nachbar sind) ' . ' c) Ab dem 01 .01 2022.enÜällt Che BinClung an Clle scriultrageroutlgetS ryacn
a) Sys'eme' Wer"euge und D'ens1e' d'e dem Z'e' d'enen' be' be-s'ehen- »?raumrrl'::'lr,r5a4nna'hi:rFb!'Fr 'eans7e.mnrE:'epnurlne=k'Hg:sie.'eh'q"lelqAmni:;palg:rkoSlnen:i'7nibi:W'q?kpg:

werden, wenn hierfür entsprechende Haushaltsmittel zur Verfügung ste-
d,;n IA,nlgekbo.trkn.LeAirtuAn?svekrb.ffienu,i2ge2. rerAbe: Az.u flü,h.:er, ,?,i:+,siie-Svi ihct h?;n' u. H ;: de"-rBere????'c' h"nu'%',?Zr"n"0?c?'h?"; rB?-e"w-ill?'aigu"-n?g?'Q'r-V"e' ,'ü"gu? "ng""steh?"-;-n i
9+uak!täAQ.e237he.2d.e2.Af5.e.b21t.;l;HuA.s.teA:gel:nföod. :4r, deiel,In,It.e,T!ekr:i,?!teä! Ib:.l d??e'n?Mo,"',,'e'l."s',n'd??d",e?b?e?a'n?,'a"g'te'n?;',t,.e,in??u:'bzugzub?????';'ingen?"'.'
stehender oder neu zu entwickelnder digi(aler Infras!rukturen herzustellen

5.5 Be.messungsgrundlage@der zu sichern;

b) S(r?ikturen für die professionelle Administration cind Wartung digitaler ln- . Zuwendungsfähig sind notwendige Ausgaben für Investitionen
frastrukfüren im Zusiändigkeitsbereich der Zuwendungsempfänger. - Investitiünen in die digijale Infrastruktur von Schulen und

3. Zuwendungsempfängerin oder Zuwendungsempfänger - reg!onale Investi(ionsmaßnahmen.
Zuwendungsempfänger sind: Die Förderbudgets berechnen sich wie folgt:
Schuliräger VOn Schulen in öffentlicher 'rrügerschart, vrüqer von geneh- a) für.Sc.hulen.in der Trägerschaff der Kreise, kreisfreien Städte und kreis-
mrg'ten-gsa(zföhulen','Träger'von-'staatlichanerkannfönArtenpflegesch.u- angehörigenKommunen:

1 .2 Ein Anspruch der Antragstellerin oder des An}ragstellers auf Gewäh-
rung der Zuwendung besteht nicht, vielmehr enischeidet die Bewilligungs-
beh'eirde aufgrund ihres pflich(gemäßen Ermessens im Rahmen der ver-
ffjgbaren Haushaltsmiitel.

2. Gegenstand der Förderung
Gefördert werden

a) Investitionen in die digitale Infrastruktur von Schulen.
Die Förderung umfasst Planung, Beschaffung, Aufbau und Inbetriebnah-
me bestehena aus Integration, Ümsetzung und Installaiion.
b) regionale Investitionsriiaßnahmen.

Die Förderung umfasst Entwickl,ung, Planung, Beschaffung, Aufbau und
Inbetriebnahme bestehend aus Integration, Umsetzung und Installation.

Förderbar sind folgende Vorhaben oder Förderbereiche:
2.I IT-Grundstruktur



Für die Kreise, kreisfreien Stäfüe und kreisangehörigen Städte und Ge-
meinden wird das Förderbudge} zu 75% nach Schfilerzahlen (Amtliche
Schuldaten 2018/2019) und zu 25% nach dem Anteil der erhal}enen
Schlüsselzuweisungen 'der jeweiligen Kommune an der Gesamtzahl der
Schlüsselzuweisungen für die Kommunen (Dur?chschnit( über vier Jahre)
zugewiesen,

b) für sonstige öfferi(liche Schulen nach dem SchulG (BASS 1-1):
Die Landschaflsverbände, die Schulverbände, die staatlichen Schulen s6-
wie die Träger sonstiger öffenilicher Schulen erhalien die Förderbudgets
zu 1 00% nach den Schülerzahlen (Amtliche Schuldalen 2018/2019),

c) für genehmigte Ersatzschulen:

Die Träger von genehmig(en Ersatzschulen erhalten die Förderbudge(s zu
1 0C)% nach den Schülerzahlen (Amtliche Schuldaten 201 8/2019).

d) für s(aatlich anerkannte Altenpflegeschulen nach § 4 Absatz 2 des Al-
tenpflegegese(zes und (Kinder-) Krankenpflegeschulen nach § 4 Absatz 2
des Krankenpflegegeseizes beziehungsweise staatlich anerkannte Pfle-
geschule;n nach § 9-PflBG sowie für die von den Bezirksregierungen aner-
kaniiten Ausbildungsstätien in den wei(eren Gesundhei(sfachberufen
nach Nummer 3:

a) Bestandsaufähme bestehender una benötigter Ausstat!ung mit Bezug
zum beaniragten Fördergegenstand und Bestandsaufnahme äer akfüellen
Internetanbindung?

b) föchnisch-pädagogisches Einsatzkonzept mit Berücksichtigung medi-
föpädagogischer, didaktischer und technischer Aspek}e und
c) bedarfsgerechte Qualifizierungsplanung für die Lehrkräfte durch die
Schule.

7.2 Bewilligungsverfahren

7.2.I Bewilligungsbehörde

Bewilligungsbehörde ist die örtlich zuständige Bezirksregierung. Die Be-
zirksregierung Detmold ist (enannte Stelle für den Bund gemäß § 7für den Bund gei

DigitalPakt Schule.Absatz-1 der Veiwal(ungsvereinbarung zum ,,l
7,2,2 Bewilligungsbescheid

Zur Bewilligung der Zuwendung, ist das in Anlage 3 beigefügte Muster zu
Vk:llVVdlll:11:El';.

7.3 Mittelabruf- und Auszahlungsverfahren

7.3.1 Mittelabruf

Die Träger erhalten die Förderbudgets zu 100% nach den zum Stichtag
01.10,2018 belegten Pläizen.

Die Zuwendung wird in Höhe von höchstens 90% der zuwendungsfähigen
Gesamtausgaben gewähri.

Der Eigenanteil des Zuwendungsempfängers kann bei Zuwendung an
kümmunale Schuliräger von Schulen' aucS aus Mitteln des Programms
,,Gute Schule 2020? -sowie aus der Schulpauschale/Bildungspa-uschale
und bei Ersatzschulen aus Zuschüs;en zur'Förderung der digitalen Infra-
struktur nach § 7b der Ersatzschulfinanzierungsverordnung (FESchV0 -
BASS 11-03 Nr. 7. 1 ) finanziert werden. Sofern aie Schuliräger diese Mi(}el
einseizen, müssen 'die Zuwendungsvoraussetzungen für aas Programm
,,Gute Schule 2020? und die Fördefüoraussetzungen nach § 7b Absaiz 1
FESchVO erfüllt sein.

6. Sonstige Zuwendungsbestimmungen
6. I Zweckbindung der Zuwendung

Gegenstände, die zur ErTüllung des Zuwendungszwecks erworben oder
hergestellt werden, sind für den Zuwendungszweck zu verwenden und
sorgfältig zu behandeln. Der Zuwendungsempfänger darf über diese vor
Ablfüf von fünf Jahren bei Investi}ionen-und 'Beschaffungen technischer
Gerä(e nich} andenivei}ig verfügen.

6.2 Ausschluss von Doppelförderungen

Doppell
schließl

:lförderungen sind unzulässig. Die Eigenanteile des Landes ein-
.lich der Kommunen an der Investition dürfen nicht durch EU-Mittel

ersetzt werden. Auch dfüfen die Bundesmittel nicht zur Kofinanzierung von
durch Eu-Mi(}el geförderken Programmen genu(z( werden.

6.3 Hinweis auf Bundesförderung

Die Zuwendungsempfänger müssen in geeigneter Form auf die Förderung
durch den Buna aus dem ,,DigitalPakt Schule? hinweisen.
6.4 Zusätzlichkei( der Bundesmit(el

Der Zuwendungsempfänger kann nach Eintreten der Bestandskraft des
Zuwendungsbescheifüs aie Mi((el un(er Verwendung des Mus{ers in An-
lage 4 abrufen.

7.3.2 Auszahlung

Die Zuwendung daf auf Abruf des Zuwendungsempfängers nur insoweit
und nich( eher füsgezahlt werden, als die zuwendungsfähigen Ausgaben
bereits geleistet worden sind.

7.4 VerwendungsnachweisverTahren

Der Verwendungsnachweis ist uriter Verwendung des Mus(ers in Anföge 5
zu führen.

. 8. Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Dieser Runderlass tritt am Tag nach Verkündung in Kraff und am 31. De-
zember 2025 außer Krafl.

Die Zuwendungsempfänger stellen sicher, dass die Bundesmii(el zusätz-
lich eingese}zi werden.

e..s 1/urischaftlichkei(sbetrachtung

Bei Planung urid Durchführung von Investitlonsmaßnahmen sollen grund-
sätzlich W?rksöhaftlichkeitsbetrachtungen herangezogen werden.

'7. Verfahren

7.1 AntragsverTahren

7.1.1 Antragstellung

Anträge aur Gewährung der Zuwendung sind vor Beginn der Maßnahme
online un(er [Link? einzureichen. Zuwenaungsempfänger können während
der Laufzeit des Förderprogramms mehrfach An(räge auf Förderung stel-
len.

7.1.2 Antragsunterlagen

7. 1.2. 1 Alle Amräge enthalten darüber hinaus folgende Angaben:

a) Investitionsplanung (Finanzierungs- und Zei}planung inklusive geplan-
ten Beginn der Investitionsmaßnahme?), bei An(rägen im Sinne von Num-
mer 2.1 bis 2.3 kumulieit für alle in den Antrag einbezogenen Schulen?

b) im Fall einer Invesiiiionsmaßnahme, die ab dem 17. Mai 2019 begon-
nfö, aber noch nicht durch Abnahme aller Leisfüngen abgeschlossen wur-
de, bedarf es einer Erklärung des Antragsstellers-, .dass fü sich um einen
selbstständigen Abschnitt eTner schon 6egonnenen Investitionsmaßnah-
me handelt:

c) Bestätigung Ober ein auf die Ziele der Investitionsmaßnahme abge-
ötimmtes Ronzept des Antragstellers über die Sicherstellung von Betrieb,
Waitung und IT-'Suppor( unter Verwendung der Anlage 1 un-d
d) Erklärung zu Mit(eln aus anderen Fördermaßnahmen (Nummer 6.2).

7.'l.2.2 Wei(ere Angaben

Anträge nach Nummer 2.1 bis 2.3 und für regionale Investitionsmaßnah-
men nach Nummer 2.4 enthalten folgende weitere Angaben zu jeder in den
Antrag einbezogenen Schule:


